


SCHON MEHR ALS 3000 VON UNS


SIND GEGEN DIE AUSBEUTUNG DER SPRACHENLEHRER!



UNTERSTÜTZEN WIR SIE AUCH WEITERHIN!




       VERSAMMELN WIR UNS!


 AM 23. APRIL 2009 (13.30–14.00 UHR) RUE GUIMARD!!!

Wir demonstrieren auf diese Weise unseren Zusammenhalt und unsere Solidarität!

      Zusammenhalt angesichts:

- der mangelnden Beteiligung der Institutionen bei der Organisation  

  der Sprachkurse, obwohl die sprachlichen Anforderungen eine große

  Herausforderung darstellen,

- des Risikos, die Lehrer zu verlieren, die sich bewährt haben und daran 

  gewöhnt sind, unseren  professionellen Ansprüchen gerecht zu werden,

- der Tatsache, dass qualifizierten Lehrern eine Entlohnung    

  vorgeschlagen wurde, die der ungelernter Arbeitskräfte entspricht.

     Solidarität angesichts unwürdiger Arbeitsbedingungen:

- nicht die geringste Garantie auf Beschäftigung und Bezahlung,

- kein richtiger Arbeitsvertrag (Lehrer werden nach Stunden bezahlt),

- kein bezahlter Urlaub (ein bestehendes soziales Recht seit 1938!),

- ein Stundenlohn, der den zusätzlichen Arbeitsaufwand, der über die  

  Erteilung der Sprachkurse hinausgeht, nicht berücksichtigt.

Wie kann die Unterrichtsqualität unter solchen Umständen weiterhin gewährleistet werden? Wir müssen den Lehrern helfen, indem wir die Qualität ihrer Arbeit schätzen, sie angemessen entlohnen, sie motivieren und sie dauerhaft für die Arbeit an den Institutionen gewinnen. Das ist auch in unserem Interesse.

Wie können wir „Know-how, Kreativität, Professionalität, Kompetenz, Offenheit...“ erreichen, Fähigkeiten, die wir auf die Flurwände unseres Unterrichtsgebäudes in der Rue Guimard geschrieben haben, ohne dass wir selbst für die Bedingungen zu deren Erfüllung Sorge tragen?

150 Sprachenlehrer tragen zur Entwicklung unserer beruflichen Karriere bei: Sie stellen ihre Fähigkeiten den EI zur Verfügung. Sie arbeiten täglich mit uns zusammen, ohne dass ihnen die geringsten sozialen Rechte zuerkannt werden.

Im Rahmen von „Lissabon 2010“ benennt die EU die Kenntnisse, die durch qualifizierte Weiterbildung  erworben werden, als wichtigen Faktor für Entwicklung, sozialen Zusammenhalt, aktives Miteinander und Offenheit. Gleichzeitig schafft sie jedoch extrem schwierige Bedingungen für ihre Sprachenlehrer.

  Für die Beibehaltung der Qualität unserer Kurse und zum Schutz 

  unserer Lehrer schlagen wir vor:

- unsere Unterstützung in einer Versammlung zu zeigen

   am Donnerstag, den 23. April von 13.30 bis 14.00 Uhr vor dem  

   Unterrichtsgebäude der Europäischen Kommission in der Rue  

   Guimard,

- auch weiterhin die Petitionen gegen die Lohnkürzungen der Lehrer zu 

  unterschreiben.

